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I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Gegenstand 

Diese Verordnüng regelt die Rechtspflege im Rahmen des Konkordats betreffend die ge-

meinsame Aüsbildüng der evangelisch-reformierten Pfarrerinnen ünd Pfarrer ünd ihre 

Zülassüng züm Kirchendienst. 

§ 2 Aufgabe der Rekurskommission 

Der Rekürskommission obliegt die Rechtspflege nach Massgabe der Bestimmüngen des 

Konkordats ünd der gestü tzt daraüf erlassenen Ordnüngen. 

II. Zusammensetzung und Organisation der Rekurskommission  

§ 3 Zusammensetzung und Konstituierung  

1 Die Rekürskommission setzt sich aüs fü nf Mitgliedern züsammen ünd konstitüiert sich 

selbst.  

2 Sie wa hlt aüs ihrer Mitte die Pra sidentin oder den Pra sidenten sowie ihre oder seine 

Stellvertretüng ünd bestellt ihr Sekretariat.  

§ 4 Unvereinbarkeit 

Die Mitgliedschaft in der Rekürskommission ist ünvereinbar mit der Zügeho rigkeit zü je-

dem anderen Organ des Konkordats oder einer Ta tigkeit im Rahmen der vom Konkordat 

verantworteten kirchlichen Aüsbildüng. 

§ 5 Stellung 

1 Die Rekürskommission ist in ihrer rechtsprechenden Ta tigkeit ünabha ngig. 

2 Sie erstattet der Konkordatskonferenz ja hrlich Bericht ü ber ihre Ta tigkeit. 

§ 6 Spruchkörper 

1 Die Rekürskommission ürteilt in Dreierbesetzüng. Die Pra sidentin oder der Pra sident 

geho rt dem Sprüchko rper von Amtes wegen an. Sie oder er bestimmt die ü brigen Mit-

glieder nach einem festen Türnüs ünd ünter Berü cksichtigüng der zeitlichen Verfü gbar-

keit.  

2 Ü ber verfahrensleitende Anordnüngen entscheidet die Pra sidentin oder der Pra sident 

oder das mit der Verfahrensleitüng betraüte Kommissionsmitglied. 

3 Die Pra sidentin oder der Pra sident kann in einzelrichterlicher Kompetenz vorsorgliche 

Massnahmen anordnen. 

4 Ü ber in einzelrichterlicher Kompetenz angeordnete vorsorgliche Massnahmen ko nnen 

die Betroffenen innert zehn Tagen einen Entscheid der Rekürskommission verlangen. §§ 

5–8 finden sinngema ss Anwendüng. 

§ 7 Entschädigung 

1 Das Bü ro der Konkordatskonferenz setzt die Entscha digüng der Mitglieder der Rekürs-

kommission fest. 

2 Sie geht zü Lasten der Konkordatsrechnüng. 



Konkordat betreffend die gemeinsame Ausbildung der evangelisch-reformierten Pfarrerinnen und Pfarrer und ihre Zulas-
sung zum Kirchendienst 
 

Rekursverordnung vom 29.11.2018 / Änderungen vom 16.06.2023 1 4 / 6 

 

III. Verfahren vor der Rekurskommission  

A. Voraussetzungen 

§ 8 Rekursgegenstand 1 

1 Die Rekürskommission beürteilt: 

a) Rekürse gegen Endentscheide der Konkordatskonferenz, des Bü ros der Konkordats-

konferenz, der Aüsbildüngskommission, der Prü füngskommission ünd der Kommis-

sion fü r die Kirchliche Eignüngskla rüng sowie der Arbeitsstelle fü r die kirchliche 

Aüsbildüng im Rahmen von Prü füngs- ünd Zülassüngsverfahren; 1 

b) Einsprachen gegen einzelrichterliche Entscheide betreffend vorsorgliche Massnah-

men. 

2 Zwischenentscheide sind anfechtbar, wenn sie einen Nachteil zür Folge haben, der sich 

spa ter voraüssichtlich nicht mehr beheben la sst. 

3 Vorentscheide, dürch die eine Rechtsfrage beürteilt wird, sind anfechtbar, wenn 

dadürch sofort ein Endentscheid herbeigefü hrt ünd ein erhebliches Beweisverfahren 

vermieden werden ko nnen. 

4 Als Entscheide gelten aüch Rechtsverweigerüng ünd Rechtsverzo gerüng. 

§ 9 Rekurslegitimation 

Züm Rekürs ist berechtigt, wer dürch den angefochtenen Entscheid berü hrt ist ünd ein 

schützwü rdiges Interesse an dessen A nderüng oder Aüfhebüng hat. 

§ 10 Rekursgründe 

Mit dem Rekürs ko nnen alle Ma ngel des Verfahrens ünd des angefochtenen Entscheids 

geltend gemacht werden. 

§ 11 Rekursfrist 

Der Rekürs ist innert zehn Tagen seit der schriftlichen Mitteilüng bei der Pra sidentin 

oder beim Pra sidenten der Rekürskommission zühanden der Rekürskommission schrift-

lich einzüreichen. 

B. Verfahren 

§ 12 Rekursschrift 

1 Die Rekürsschrift müss einen Antrag, den Sachverhalt ünd eine Begrü ndüng enthalten.  

2 Sie ist zü ünterzeichnen ünd im Doppel ünter Beilage des angefochtenen Entscheids 

ünd der verfü gbaren Beweismittel einzüreichen. Weitere Beweismittel sind genaü zü be-

zeichnen. 

3 Genü gt die Rekürsschrift diesen Erfordernissen nicht oder ist sie in ünziemlicher Form 

abgefasst, so wird eine kürze Frist zür Behebüng des Mangels angesetzt mit der Andro-

hüng, dass sonst aüf den Rekürs nicht eingetreten werde. 

§ 13 Aufschiebende Wirkung 

1 Der Rekürsfrist ünd der Einreichüng des Rekürses kommt aüfschiebende Wirküng zü, 

sofern der angefochtene Entscheid nicht etwas anderes bestimmt hat.  
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2 Die Pra sidentin oder der Pra sident der Rekürskommission kann aüf Antrag oder von 

Amtes wegen eine andere Anordnüng treffen ünd die aüfschiebende Wirküng erteilen 

oder entziehen. 

§ 14 Verfahrensleitung 
1 Die Verfahrensleitüng obliegt der Pra sidentin oder dem Pra sidenten.  

2 Sie oder er kann ein anderes Mitglied der Rekürskommission als Referentin oder Refe-

renten bestimmen ünd mit der Verfahrensleitüng betraüen. 

§ 15 Schriftenwechsel, Referentenaudienz 

1 Die Vorinstanz ünd die am vorinstanzlichen Verfahren Beteiligten erhalten Gelegenheit 

zür schriftlichen Vernehmlassüng. Die Vorinstanz kann hierzü verpflichtet werden.  

2 Die Vernehmlassüngsfrist soll in der Regel nicht la nger als die Rechtsmittelfrist sein 

ünd nür einmal ho chstens üm die gleiche Daüer erstreckt werden. 

3 Die Pra sidentin oder der Pra sident bzw. die Referentin oder der Referent kann einen 

weiteren Schriftenwechsel anordnen oder die Beteiligten zü einer mü ndlichen Verhand-

lüng vorladen. Die Vorladüng ist mit der Androhüng zü verbinden, dass bei Nichterschei-

nen Verzicht aüf die mü ndliche Darlegüng des eigenen Standpünkts angenommen 

werde. 

§ 16 Entscheidfindung  

1 Die Rekürskommission entscheidet Rekürse in mü ndlicher Beratüng.  

2 Ü ber offensichtlich ünzüla ssige, offensichtlich ünbegrü ndete oder offensichtlich be-

grü ndete Rekürse kann sie aüf dem Zirkülationsweg entscheiden.  

3 Wird von einem der am Verfahren mitwirkenden Mitglieder der Rekürskommission 

eine abweichende Meinüng vertreten oder eine Beratüng verlangt, so müss eine Sitzüng 

einberüfen werden. 

§ 17 Entscheidbefugnis 

1 Die Rekürskommission kann nicht ü ber die Rekürsbegehren hinaüsgehen ünd den an-

gefochtenen Entscheid nicht züm Nachteil der rekürrierenden Person aba ndern. 

2 Sie kann Prü füngen ganz oder teilweise aüfheben ünd deren Wiederholüng anordnen. 

Eine materielle A nderüng des Prü füngsergebnisses ist nicht züla ssig.  

3 Sie kann verfü gen, dass bei der Wiederholüng andere Examinatorinnen oder Examina-

toren ünd Expertinnen oder Experten mitzüwirken haben als an der beanstandeten Prü -

füng.  

4 Sie kann fü r die Wiederholüng ünter Berü cksichtigüng der Interessen der Rekürrentin 

oder des Rekürrenten ünd im Einversta ndnis mit der züsta ndigen Kommission eine Frist 

ansetzen. 

§ 18 Inhalt und Mitteilung des Entscheids 

1 Der Rekürsentscheid ümschreibt kürz den Sachverhalt ünd fasst die Erwa güngen der 

Begrü ndüng züsammen. Soweit der Darstellüng des Sachverhalts ünd den Erwa güngen 

der Vorinstanz zügestimmt wird, kann aüf sie verwiesen werden. 
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2 Der Rekürsentscheid wird der Rekürrentin oder dem Rekürrenten, der Vorinstanz ünd 

allfa lligen weiteren am Rekürsverfahren Beteiligten schriftlich zügestellt.  

3 A ndert die Rekürskommission den Entscheid der Vorinstanz, so sollen ü berdies all jene 

Personen den Rekürsentscheid erhalten, die dürch diese Erledigüng in ihren schützwü r-

digen Interessen berü hrt werden.  

4 Rekürsentscheide ü ber Entscheide der Prü füngskommission ünd der Kommission fü r 

Kirchliche Eignüngskla rüng werden der empfehlenden Konkordatskirche mitgeteilt. 

§ 19 Verfahrenskosten und Parteientschädigung 

1 Das Verfahren vor der Rekürskommission ist kostenlos.  

2 Es werden keine Parteientscha digüngen zügesprochen. 

§ 20 Ergänzende Verfahrensvorschriften 1 

Soweit keine besonderen Bestimmüngen fü r das Verfahren bestehen, sind die Vorschrif-

ten des Verwaltüngsrechtspflegegesetzes des Kantons Zü rich ü ber das  Beschwerdever-

fahren vor Verwaltüngsgericht sinngema ss anwendbar.  1 

IV. Schlussbestimmungen 

§ 21 Inkrafttreten 

Diese Verordnüng tritt am 1. Janüar 2019 in Kraft. 1 

§ 22 Aufhebung geltenden Rechts 

Aüf den Zeitpünkt des Inkrafttretens wird die Rekürsverordnüng vom 23. Mai 2008 aüf-

gebhoben. 

 

 

_____________________________________________________________________________________________________ 

 

1 Gea ndert mit Beschlüss der Konkordatskonferenz vom 16. Jüni 2023. Die A nderüng 

tritt per 1. Janüar 2024 in Kraft. 

 


